
I Nordrhein-Westfalen

Ministerquartett
und Landtags-
präsidentin

Von Jud i th Dohmen-Mick

und Imma Schmidt

Zum 22. August 2007 hatten der

Verband Garten-, Landschafts- und

Sportplatzbau NRW zusammen mit dem

bdla nw zum schon traditionellen Parla-

mentarischen Abend in den Düsseldorfer

Hafen auf die »MS Riverstar« geladen.

Zahlreiche Mitglieder der Verbände,

GaLaBau-Unternehmer, Landschaftsar-

chitekten und rund 80 Vertreter aus

Politik und Verwaltung folgten der Einla-

dung auf das Schiff zum ungezwungenen

Austausch über Politik und Branchen-

themen.

Begrüßt wurden die Gäste von Lothar

Johanning, dem Vizepräsidenten des VGL

NRW, und Christine Wolf, der 1. Vorsit-

zenden des bdla nw. Regina van Dinther,

Präsidentin des Landtages NRW, sprach

ebenfalls ein Grußwort. Nach Eröffnung

des Buffets bestand dann ausreichend

Gelegenheit, die Themen der Berufsver-

bände im persönlichen Gespräch mit den

politischen Entscheidungsträgern zu

erörtern – die Verbände freuten sich

darüber, dass die Wirtschaftsministerin

Christa Thoben und die drei Minister

Eckehart Uhlenberg (Landwirtschaft/

Umwelt), Oliver Wittke (Bauen/Wohnen)

und Ingo Wolf (Innenressort) durch ihre

Anwesenheit ein deutliches Interesse an

den Themen der grünen Branche doku-

mentierten.

Der Schuh drückt bei der Änderung der

Gemeindeordnung im § 107, bekannter-

maßen beim zweiten Arbeitsmarkt, bei

der immer noch brennenden Frage der

Weiterführung der Landesgartenschauen

in NRW, dem Bodenschutzgesetz, der

Regionale 2008 und den Folgeprojekten

sowie der Honorarordnung für Archi-

tekten und Ingenieure (HOAI) oder dem

Thema des globalen Klimawandels und

seinen lokalen Auswirkungen.

An einem solchen Abend werden nicht

alle Probleme gelöst, jedoch miteinander

gesprochen zu haben, erleichtert die

Zusammenarbeit spürbar.

Judith Dohmen-Mick, Mitglied im bdla,
Geschäftsführerin der bdla-Landesgruppe
Nordrhein-Westfalen, Kempen.
Imma Schmidt, imma schmidt kommunikation,
Hannover.

I Sachsen

Dresdner Garten-
spaziergänge
2007. Eine Bilanz

Von Chr istoph Hein

Was den Berlinern der Tiergarten und

den Münchnern der Englische Garten, ist

den Dresdnern der Große Garten. Dass

dieser für sie ein Ort hoher Identifikation

mit ihrer Stadt ist, bewies das große

Interesse an der Abschlussveranstaltung

der Dresdner Gartenspaziergänge 2007

am 12. September 2007.

Zum 10. Mal in diesem Sommer hatten

der bdla Sachsen und das Amt für Stadt-

grün und Abfallwirtschaft Dresden zu

einer Gratis-Führung durch einen Park im

Elbflorenz eingeladen. Vor dem Palais

scharten sich an besagtem Septem-

bertag um 18 Uhr noch einmal annähernd

70 Gartenspaziergänger um den freien

Landschaftsarchitekten Volker von

Gagern, der von seinen Erfahrungen bei

der Sanierung und Modernisierung der

historischen Wege berichtete.

Die Dresdner Gartenspaziergänge

werden vom bdla Sachsen seit sechs

Jahren angeboten und entwickelten sich

seit ihrer Erstauflage 2001 zu einem

festen Programmpunkt im Dresdner

Veranstaltungssommer. Nach einer lang-

jährigen, erfolgreichen Zusammenarbeit

war das Dresdner Amt für Stadtgrün und

Abfallwirtschaft dieses Jahr offizieller

Partner der Dresdner Gartenspazier-

gänge. Von Mai bis September fanden

sich jeweils 30 bis 100 Garteninteres-

sierte zu den 14-tägig angebotenen

Garten- und Parkführungen zusammen.

Die Gartenspaziergänge 2007 standen

erstmals unter einem Motto: »Gärten und
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Parks«. Es gab Veranstaltungen auf

historischem Boden der Sächsischen

Schlösser Burgen und Gärten wie z.B.

Schlosspark Pillnitz und Barockgarten

Großsedlitz (Heidenau). Aber auch

Neuanlagen gehörten zum Programm.

Zwei Landschaftsarchitektinnen führten

durch Wohnhöfe in Dresden-Johann-

stadt. Vorgestellt wurden Planungen und

deren Realisierung am »lebenden Objekt«.

Den Fachleuten konnte über die Schulter

geschaut werden und es gab viele Infor-

mationen. Die Gäste erfuhren Wissens-

wertes über die Entwicklung historischer

Parkanlagen, über die Rekonstruktion

fast nicht mehr vorhandener Parks und

über den Aufwand für die Pflege und

Unterhaltung von Park- oder Grünan-

lagen. Themen waren auch das Besei-

tigen von Hochwasserschäden und die

Kriterien für die Neuanlage von Parks und

Grünanlagen heute.

Gastgeber im Staudengarten am Königs-

ufer, einer Schmuckanlage aus den 30er

Jahren, war das Amt für Stadtgrün und

Abfallwirtschaft. Hier erfuhren die rund

45 Besucher u.a., wie wichtig historische

Sichtachsen für Grünanlagen sind und

dass dafür auch Gehölze entfernt werden

müssen. Landschaftsarchitekten führten

durch den Volkspark Meußlitz, den

Rosengarten, den Hotelgarten Bellevue,

den Volkspark Briesnitz und durch die

Freianlagen der Hochschule für Technik

und Wirtschaft. Neben den Details und

Besonderheiten der Parks stellten sich

die Initiatoren der Gartenspaziergänge

auch mit ihren Aufgaben, Projekten und

Zuständigkeiten vor.

Die Dresdner Gartenspaziergänge reihen

sich in eine inzwischen bundesweit statt-

findende Palette von bdla-Gartenwelten ein.

Und so wird es auch 2008 wieder Dresdner

Gartenspaziergänge geben. Sie stehen dann

unter dem Motto »Gärten für jeden Tag«.

Christoph Hein, fr. Landschaftsarchitekt bdla,
Landschaftsarchitektur + Umweltplanung, Dresden,
Vorsitzender der bdla-Landesgruppe Sachsen.

Im Staudengarten, einer Schmuckanlage aus den
1930er Jahren, am Dresdner Königsufer, das sich
auf der Neustädter Elbseite zwischen Marienbrücke
und alter Prießnitz-Mündung erstreckt, begrüßten
Mitarbeiter des Amtes für Stadtgrün am 20. Juni
2007 die rund 45 Besucher der Dresdner
Gartenspaziergänge.

©
bd

la
Sa

ch
se

n

A
nz

ei
ge

Obere Orangerie und unteres Orangerieparterre im
Barockgarten Großsedlitz. Hier fand am 12. Mai der
Auftakt der Dresdner Gartenspaziergänge 2007 statt.
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